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Rezension
Michael pItz, Das Curriculum In der Aufklärungszeı un Gegenwart. Eın Beıtrag
ZUT religıonspädagogischen Diıiskussion (Dissertationen: Theologıische Reıhe, 15),
EOS Verlag Erzabte1i St Ottihen 19806, 812 S 9 68,-DM
In selner Salzburger Dissertation des Wiıntersemesters 983/84 legt Spitz ıne Unter-
suchung VOT, die einen In der Jüngeren religionspädagogischen und -didaktischen Dis-
kussion bedeutsamen Begriff Curriculum nıcht NUur auf seine pädagogische un
lıgionspädagogische SOWI1e theologische Fruchtbarkeit hın befragt, sondern die Ant-
wortien auf diese Fragen auch 1n einen umtassenden historischen Horizont stellt. Be1
der Sicherung dieses Horizonts seiner Fragestellung verknüpft Spitz iıneare Durch-
blicke mıt der Darstellung exemplarischer Gestalten unı Problemstellungen (vgl
536), dUSSCWOSCH dokumentiert durch Auszüge Adus SONS nıcht leicht zugänglichen
Orıginaltexten und Verarbeitung der Literatur (vgl 603 762, Anmerkungen, und 763

510, Literaturverzeichnis, der nach dem Typoskript veröffentlichten Diss.)
Die weıter zurückgreifende historische Fragestellung gliedert sich in vier Kapıtel: Die
Aufklärung G: 21 FÜ Irrationale und relig1öse Bewegungen 1mM Zeıtalter der Auf-
klärung (Z 97); Der Pietismus S 1823 Curriculum Scholasticum (4., 133
193) Aus den vielfältigen, auseinander entwıckelten Aspekten können 1er L1UT ein1ıge
zentrale Beobachtungen freilich uch dus der Perspektive des Rezensenten gewich-
tet hervorgehoben werden: Aufklärung wird, erfreulıich 1n der katholischen Tadı-
t100, nicht 1908088 in seinen Vorstufen der Entwicklungen VON Gotik, Renatissance und
Barock verortet, sondern auch als Aufgabe pOSI1tIV ertel, ber auch In seiner 1M-
manenten Welt- und Menschendeutung und seinem intellektualistischen Bıldungs-
ideal Chr. Wolff£) krıtisch betrachtet. Die Darstellung des pädagogischen Auffassun-
DCI} Lockes, Rousseaus und deren Einfluß auf dıe Phılanthropen zeigt In beson-
derer Weise das pädagogische Profil dieser eıt und dıe Bedeutsamkeit der Tiıtelthe-
matık

Beispiel der irrationalen und religiösen Bewegungen dargestellt Hamann
und Möser, ber auch den Bewegungen der Geheimbünde und Freimaurerel
SOWIEe den Reaktiıonen 1n einer Intensivierung mystisch-religıöser Lebensformen
wıird die bewegte Sıtuation dieser eıt skizziert und schließlich auch In den Auswir-
kungen, die der Pıetismus auf S1e gehabt hat, ausführlich bestimmt. Gerade diese Pas-

über Francke und dessen erzieherische Intentionen, das Nachzeichnen
der Begründungslinien VO  — Erziehung und Bıldung be1ı Ratke un!| Comenius
SOWI1Ee die Beurteilung des Piıetismus als Wegbereıiter der Aufklärung" 17) gehören

den bedeutendsten dieser historischen Betrachtung.
In aller Gründlichkeit tolgt dem unter dem Stichwort Curriculum Scholasticum das
Aufspüren der ersten Bemühungen ine Theorie des Lehrplans (D.G Morhof)
und einer umfassenden Lehrplanreform (J.F. Hähn auf iıhwırd der Begriff des (r-
riıculum Scholasticum zurückgeführt) SOWIe des bereıits sehr umfassend pädagogisch
und intultiv-psychologisch angelegten Lehrplankonzepts des Chr. 1rapp, des ersten
deutschen Professors für Pädagogık, der bereıits die Bedeutung der Beobachtung und
der emotionalen Bildung hervorhebt und sıch über die zunehmende Verwissenschaft-
lıchung der Schulen beklagt Ja bereıts bestimmte Lernzielorientierungen VOTI -

wegnimmt
Da diese Kapıtel ıne relatıve Einheit biılden und uch durch einen Sprung 1n die
lıgionspädagogische Sıtuation des Jahrhunderts VOIl den nachfolgenden Ausfüh-
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NSCI abgehoben sind, se1 be1 er Würdigung des Verdienstes dieser historischen
Aufarbeitung für künftige weıterführende Forschung, die auf dem 1er Geleisteten
aufbauen darf, eingefordert auch ine sozialgeschichtliche und institutionenkritische
Sıcht der Menschen und Zeıten. Auch WE eın Eıinzelner, der mıiıt der vorliegenden
Untersuchung die bisher LLUTI groben Überblicke der genannien Entwicklungen ert-
voll präzisiert hat, mıt einer olchen Fragestellung VOan religionspädagogischer
Forschung aus noch überfordert Ist, interessieren doch gerade be1i pädagogischen
Erörterungen und beı der Entdeckung der Individualıtät des Menschen auch die
konkret ebenden Menschen, WwW1Ie das in den Theorien Konzipierte be1 ihnen aNSC-
kommen DZW. nıcht angekommen 1st, WwI1ie sıch das politische Bewußtsein verändert
hat und wıe insbesondere Institutionen darauftf reaglert en
Das Kapıtel (194 nımmt ine Brückenfunktion e1n, WE In der Betrach-
(ung der Sıtuation der religiösen Unterweisung VOr dem Curriculum damıt ist das Jahr
196 / mıit der Erscheinung der Programmschrift Robinsohns S.U.) gemeint dıie
theologisch-katechetischen, ZWal nıcht mehr pädagogisch rückgekoppelten, dafür
aber Jetzt uch kirchenpolitisch veroriefien (!) Entwicklungen (J.M Saıler, Hır-
scher u.a.) aufzeigt und auch die verpaßten Chancen als Hypothek für die Sıtuation
uNnseTES Jahrhunderts bewertet: Unıiıformierungstendenzen und Zentralisierung ha-
ben manche euansätze Zu Scheıitern verurteilt vgl 230££.).
Die Sıtuation uUuNseTIecSs Jahrhunderts wird aufgezeigt der Neuscholastık, der0-
denbewegung und der auch nach dem I1L.Weltkrieg noch vorherrschenden materı1al-
kerygmatischen Besinnung mıt Blıck auch auf dıe Dıalektische Theologie vertieft
in einer Bewertung der anthropologisch gewendeten Theologıe Rahners und des
IL Vatikanischen Konzils SOWIEe der eute In vielen hıstorıschen Darstellungen der
Religionspädagogik oft unterschlagenen Konzeption einer religionspädagogischen
Umsetzung dieser theologischen Impulse durch Filthaut. Von der Bedeutung der
Konzeption und den heute noch unabgeschlossenen Aufgaben ware freılich WUun-
schenswert SCWESCH, auch den hermeneutischen Religionsunterricht In dıe Betrach-
tung ausdrücklich mıteinzubeziehen.
Das Kapıtel Curriculumrevision (284 369) unterniımmt, ausgehend VO Ersche1li-
nungsdatum Robinsohns "Bildungsreform als Revıisıon des Curriculum” (1967) den
geglückten Versuch einer historischen SOWIle pädagogisch-systematischen Aufarbe1-
(ung einer Epoche, der der historische Abstand für ıne auSSCWOBCNC Beurteilung
noch recht kurz bemessen ist. Umso bedeutsamer ist die sorgfältige Darstellung und
Bewertung der Curriculumkonzeption nach ihren exponierten Posıtionen, deren
wissenschaftstheoretische Problematisierung SOWI1e das Aufdecken "zunehmender
Reduktionen“" 1in wichtigen Bereichen des pädagogischen Feldes
Aus der Perspektive der eigenen Disziplın Religionspädagogik muß sich die rage
des zeitlichen Abstandes nochmals verschärtft stellen, sınd doch die Entwicklun-
SCH, dıe In diese Tage hineinreichen, welche einer kritischen Überprüfung unterzo-
SCH werden. Im Blıck auf die Ausführungen des Kapıtels Die Curriculum-Rezeption
In der Religionspädagogıik 370 433) kann als treiffend die Unterscheidung Von zwel
Phasen dieser Rezeption festgehalten werden: In einer ersten Phase unmittelbar ach
dem Erscheinen VO  3 Robinsohns Programmschrıift nahm die Religionspädagogik den
Impuls elatıv unproblematisch auf und seizte diesen auch In religionspädagogischen
Projekten In einer zweıten Phase der Ernüchterung SOWIl1e der konkreten Arbeit
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dargestellt Synodenbeschluß "Der Religionsunterricht In der Schule" SOWIE den
beiden Zielfelderplänen 1mM Abstand VO'  — 19/3 und 1977 diskutierte dıe Relıgions-
pädagogik offen und intensiv, auch untifer dem Stichwort .  Offenes Curriculum”,
Schwachstellen und bleibenden Gewinn der Konzeption des Curriculum.
Die zentrale rage des Kapıtels nach dem Verhältnıis VO'  — Curriculum und Theolo-
gıe (434 535); näherhin auch des Verhältnisses VO  —; theologıischem Pluralismus und
ramt, Von religiöser Erfahrung und christlicher Offenbarung erweıst sıch als Wel-
terhin aktuell In ihrer Auslotung kann überblickt werden die Debatte den elı-
gionsbegriff und dıe Tilllıch-Rezeption, die ausglebig beleuchtet werden 455 478)
Die rage nach der Erfahrungsorientierung, die den Iypus des Pluralısmus In
der Theologie mıtbestimmt, 1st dagegen noch nıcht beantwortbar, da In der e0olo-
gie selbst noch keineswegs ausdıskutiert; VOI em Öst der Aufweis des inneren
Zusammenhangs VO  —3 Erfahrung und Offenbarung, Spiıtz ausdrücklich, noch nıcht
die damit zusammenhängenden Probleme einer didaktıiıschen Umsetzung In einem
Konzept der Korrelationsdidaktik: funktionale und methodische Korrelatıon helfen
da alleın nıcht weıiter (5 15)
Be1l dieser Zurückhaltung 1n der Beurteilung dıdaktıiıscher Umsetzung erian-
rungsbezogener, anthropologisch-theologischer onzepte erstaun: eiwas vielleicht
1st 1es ber ein Problem des mangelnden historischen Abstandes eines gerade heute
dıskutierten Konzepts Von Religionsunterricht und Religionsbüchern, deren Jüngste
Form Spitz 1983 noch nıcht vorgelegen hat daßß dıe relıgıonspädagogische ONZED-
t10n VO  - Halbfas, der der Erfahrungsbezug der Religionspädagogik konkret dis-
kutiert Wwird, das "spezıfisch Christliche und Kontftessionelle nicht umtfassen”
vermöge Wer sich heute mıit den Bedingungen relig1öser Erfahrung auf der
konkreten Lebensebene Von Schülern intensiver befaßt und dabeı immer häufiger
deren explizıt relig1ös-christlich geprägten Ausfall konstatieren muß, wiıird se1n rte1ıl
In Blıck auf die Bedeutung einer relig1ösen Propädeutik uch für dıe christlıche Fr-
ziehung überprüfen MUSsSsen. Doch dies sınd Fragestellungen der Jüngsten Debatten,
die uch dem Stichwort "Symbol” einen uCnmn, für Spitz noch nıcht erkennbaren Stel-
enwert gegeben haben.
Das abschließende Kapıtel sichert das Ergebnis der Untersuchung 536 599) 1n,
die zentralen Einsichten der VOTANSCHANSCHNECN Kapıtel präzise markierenden Zusam-
menfassungen, dıe dem Leser nach dem perspektivenreichen Durchgang durch die
gesamte Arbeit deren Ertrag nochmals gesammelt VOT Augen tellen
Michael Spitz verknüpft 1n se1iner Untersuchung die historisch-theologisch-pädagogi-
sche Sıchtweisen VETSANSCHETI Epochen mıiıt einer treifenden Aufarbeitung der Jüng-
sten Debatte dıe Curriculumrevision und deren relıgıonspädagogische und
theologische Implıkationen. Auch WECNN ich wenıgen Stellen Desiderate angemel-
det habe, die sıch In Auseinandersetzung mıit dieser Arbeiıt konturiert haben, ordne
ich diese Arbeıt In die Kategorie der historischen Untersuchungen In systematischer
Absıcht e1in, dıe die Religionspädagogik 1n ihrem Selbstverständnis voranzubringen
geeignet und wichtig siınd
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